
Kmis und Mtudns.

I. Kammerrechnungen.

Ei» nahmen. Ausgabe u. Vorschlag.

Art Krön. Dik. Krz. Krön. Dik. Krz. Krön. Dik. Krz.

1. 1587. 2064 1 9'/- 189 2 21 1874 2 18'/, Absch. 18. I>>

2. 1588. 1949 — 12 144
—

12 1805
— —

.. 01- »'

Z 158S 1955 I — 144
—

12 1811
—

19 „ 100. g-

4. 15S0. 1963 1 19'/, 138 — 12 1825 1 7 „ 137. M.

5. 1591. 1643 1
—

138 — 12 1505
—

18 176. ä.

K. 1592. 1854 1
—

229
—

12 1625
—

18 „ 209. i.

7. 1593. 1810 2 21'/, 138
—

12 1672 2 9'/, 233. I>-

8. 1594. 1845
—

25 138
—

12 1707 — 13 „ 261. N>.

9. 1595. 1624 2 23 138
— 12 1486 2 11 .. 282.5-

10. 159k. 1888 2 23 138
—

12 1750 2 11 „ 306. >"

11. 1597. 1723 2 23 138
—

12 1585 2 II .. 333 .1'.

12 1598. 1758 3 20 166
—

12 1592 3 8 354. l-

18 1599. 1926 3 15 254 1 12 1672 2 3 „ 380. »-

14 1K00. 2777 — 8 1609
—

27 1168
—

„ 413.'"

15. IK01. 2007 2 23 138
— —

1869
— —

„ 432.».

1k. 1K02. 2118 3 13 176 1
—

1942 2 13 .. 471.0-

17. 1K03. 1794 2 26 138
— — 1656 2 26 .. 502.».

18. 1K04. 2036 1 8 266 — — 1770
— —

„ »-11-

IS. 1K05. 1820 3 23 411 1 12 1409 2 11 566.»

20. 1K0K. 2302 3 8 199 1 27 2103 1 11 592. S-

21. 1K07. 2058 1 8 138 2 12 1919 2 26 624. 6-

22 1K08. 2102 1 17 467
—

12 1635 I 5 „ 658. W

23. 1K09. 2056 3 15 143 4 12 1912 3 18
„ 695. »'

24 1K10. 2002
—

20 472 2 12 1529 2 20 .. 736.'»

25. IK11. 2231 4
—

465 2 — 1766 2 —
.. 775.»

2K. 1K12.' 1821 I 25 478 2 12 1342 3 28 800. '»

27. 1K13. 1802 3 22 480 - 27 1322 2 25 „ 830.»

28. 1K14. 1887 1 7 473
—

12 1414 — 25 .. 865.»
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Einnah m e n. Aut zgaben. Borschlag.

Art. Krön. Dik. Krz. Krön. Dik. Krz. Krön. Dik. Krz.
29. >015. 1071 1 7 407

— —
1504 — — Absch. 892. Ii.

30. 1010. 1817 — 474 1343 — .. 925. i.

31. 1017. 1950 4 — 478
— —

1404 .. 954. Ir.

Die einzelnen regelmäßigen Einnahme- und Ausgabeposten und deren Höhe sind während dieses Zeitraums dieselben wie in der

^hergehenden Periode. S. Vd. IV. 2, Note zu Seite 1173.

2. Bcrschicdcncs.

Art. 32. (1587). Die auf dem Tag zu Baden entworfene und von den Obrigkeiten bestätigte neue Landes-

°id>iung wird nach reiflicher Erdanernng einstimmig zu Kraft erkennt mit der Erläuterung, daß bezüglich der

"u 2. Artikel besprochenen Wahl der zwei „Vffscchcr" zum Criminal von LaniS und Mendris man der Ansicht

es solle diese Wahl alle zwei Jahre von den Gesandten vorgenommen werden, „vff das die Vndcrthancn

»it zehoch erhcbendt". Zu mehrerer Bekräftigung läßt man diese Landesordnnng ans offenem Markt zu

^uis und sodann noch an vier Orten der Landschaft, sowie in Mendris und Balerna bekannt machen; darauf

>dird den Landesfürsprechern und Cvnsnlen der Eid abgenommen und die Landesordnnng „zno mcrcr Zügnns"

den Abschied gestellt.

»Wir von Stett vndt Landen der Zwists Ortten vnnser Eidlgnoschaft Nütt vndt Sandtbotten, Nämlich von Zürich

^lgen die Namen der Gesandten, s. Absch. 8), disser Zytt vß bevelch vndt vollem gwalt vnser aller Herren vndt Oberen
A dem Tag zn Baden Inn Ergöw by cinandcren versainpt, Bekhennendt vndt thundt khnndt Aller Mengklichcm ofcnbar

"utt dissem brief - Nachdem dann vcrschinncß Thnßendt Fünfhundert vier vndt Achzigesten Jaarst vnßer Herren vndt Obern

^wgsantten, die damalen vf einer Tagleistnng allhie, so vf Sontag nach Bartholome!) ghaltten ivordcn, by cinandcren

^rsamM geniessen, ettliche Artickell wegen der Stüren vndt vslagen, so vnseren armen Bndcrthaanen der Landtschaft Loiviß

Whrochen vndt abgenommen worden, vs gfallen vnser Herren vndt Obern gsteltt, wcllichc Artickhell dann gedachten vnseren

^ erthnanen vberantivorttet, die anch sy zuhalten vf vndt angenommen. Dicwill aber sy vermcltter Arthickcl halben cpnich

nstlet Vrkhnndt oder Abscheidt von vnseren Herren vnd Oberen Nattßgsantten vf gemelttcr Tagleystnng »idt begerdt vndt

dero ivegen khcins; byhandcn, vndt diewist aber so einest besigletcn bricfs ganh mangclbar vndt bedürftig, habendi sy

st disser Tagleistung an vnst ganh vnderthenig pitten vndt bcgeren lassen, dast wir Innen genicltten Artickell vnder vnserst

Mgen Landtvogtst zn Baden Jnnsigell verwarth mittheilen ivellendt, Jrer nottnrft nach zugebrnchcn habendi. Vndt wann

nun vnst dist Ir begeren aller Billickheitt gnicst sonn beducht, habendi ivir Innen dasselbig nitt abschlachen ivellen,

^^der Hirn» gewillfnrct. Vndt lnttendt solliche Arthickel von Wortt zu Wortt allso!

Zum Erstcnn habendi wir angsehen vndt geseht, dast die Lanndtsfürsprächen vnd Mit der Landtschast Lowist nach vst-

^lßung her nllten Ordnungen kein Nitt Inn Tütschlandt nach andcrschwohi» thnn oder schicken, lhein Rechtsthandell, darnf
erdenlichen Costen laufe, nitt ansahen, nach verantwortten vndt Inn Snma khein Post Inn die stür leggen, weher dann

st vndt zwenhig Croncn antrefendt, nach cinichen kosten vstrpben sällendt nach niögendt ohne beivilligungen der Gmeinden

st l!inhnndertt .sj'ronen straas vndt zallnng dest überflüssigen Costen? wider die flbcrthretter vst Jrcm eignen gntt znnemmcn.

Wann die Stewr Anleggcr sanipt oder sonderst durch Jemanden beklagt mnrdent von wegen vnbillicher Stewr Anlag

^ hülst In» Jrcm Ampi vngebürlichcn haltenst, sistlendt s» Ir vnschnldt verantwortten vs; Iren; eignen Scckcl vndt Inn

eui kosten, daran Inen die Gemeinden nühidt stürrcn sistlendt by gesagter Bnst, doch dast Necht den Klagten wider die

Per vorbhaltten.

Durch ganhen Jenner fülle man Jcrlichen die Stüwren anlegen; darby süllendt vnser Landtvogt vndt Landtschrybcr

alst vfseher sihen, man sy von Jemanden darnmb wnrdcn sampt anch sonders angesprochen vndt begert, ob ettwast
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vnbillichst fürgenommen,hinder sich steilen vndt desse vs erst vollgende Tagsatznng»der Iaarrechnnnghie disset oder ennck
gebirgs berichtnust by Iren Eiden mitt wenigestein losten zuschicken. Sy söllendt sich nnch einer bscheidenlichenBelonnng
verniigen vndt wast st) selbst antrist vßstaan.

Die Stewren Anlag soll Jerlichcn Inn allen Viertheilen der Landtschaft auch den Gsantten enet gebirgst von Post
Posten, wie und warumb Jedest beschehen, vorglessen werden, vf daß mengklicher darzu reden möge.

Den Amptstlütten der Landtschaft sölle fiirderlichen durch die Viertheilenvndt vnserem Landtvogt ein zimlichen Jarlo»»
bestimpt werden, darnmb söllendt sy dann dienen ohne alles; wytter forderen, glycher gstalt söllendt die Nüt nach fürsprächev
Innen selbst vmb Nitt nach ander Arbeitt khei» besvldnng schöpfen, sonderst ein ordenlichen Taglonn fiir .skosten vndt belonu»g
die Gmeinden oder unser Landtvogt, alles by vorgestellter straaf.

Wann die Consulen Inn den Viertheilen znsamen beruft werde», soll Niemandtst einichest Commnns Consnll ange'
nomnien noch zuglassen (werden), wellcher nitt Im selbigen Commnn sesthaft vndt allda wonet oder Mir vndt liccht erhaltet,
by vermeltter straaf.

Wellcher vf zwey Jaarlang Landtstraatt, Fürsprech oder Stewr berciniger gsin, sölle dann vier vollgende Iaar ohne
Ämpter blyben; darzn söllendt nitt Vatter vndt Sonn nach zween brüdercn vf ein Zytt der Landtschaft Empter haben. tss>
mag auch kheiner ein Ampi haben, so Inn best Vatterst gwaltt staadt oder sonst nitt hablich Ist, Er gebe dann zuvor
Bürgschaft, dissere Sahungen znhaltten, allst by straaf allst obstaath.

Wann Inn dem Landtsrath ettwast gehandlct (wird), so sy selbst sanipt oder sonders antrist, söllendt selbige allstdav"
vststaan sampt Iren Verwantten und Schwögerenbist Inn dast dritt glidt, by verliernng der obgstellten straaf.

Es soll kheiner von kheinem Ampt nach andere Handlungen,die Landlschaftbetrcffendt, Prattick süre» mit Wortte"
nach Werken, darzn kheiner den Anderen vmb Eniptter vstkanfcn by gedachter Bnst, auch beranbungkhein Ampi nünivur
meher zu bekommen. .

Wir gebiettent auch vnserem by wyllen Landtvogt vndt Landtschrybcr by Iren Eiden, ob bissen Articklen alle» N
vndt stett zehallten vndt thrüweft vssehen haben, darzn die Übcrthrctter gstracktS straasen vndt die bnscn Jnnzühen.

Vndt best zu waarcm vesten Vrkhnndt so habt der Edell, Ehcrcnvcst vndt wyst obgenantter vnscr gctrüwcr lieber
Landtvogt zu Baden Inn Ergöw, Hannst Ennradt Esther, best Rantt der Statt Zürich, syn eigen Innsigcl Inn Mm»'"'
Vnscr aller ofentlich hierunder Inn bissen brief gctrnckt, vcrwarct gebe» vndt zngsteltt den Mutten tag best Monatst Apryub^
Nach der geburtt Christi gczeltt Fünfzehnhundert Achtzig vndt Sibcn Iaar." Absch. 18. it.. ^

Art. 83. (1537). Lnccrn stellt den Antrag: Da man wieder viele Tage ohne Geschäfte in der Obrigkeit
.skosten hier habe verweilen müssen, so sei nöthig, daß man nach Ablanf des Nnfs am nächsten Dienst
sogleich abreise nnd Niemanden mehr in Sachen der Landschaften Lanis und Mendris Gehör gebe oder
bestimme, außer ans des Begehrenden .skosten nnd wenn die Mehrheit es beschließe; das sollte in Zut>»^
als Landessazunggelte». Wird allseitig in den Abschied genommen, damit jedes Jahr den Gesandten schuft
befohlen werde, dem nachzukommen. Absch. 18. e. 34. (1599). Bon de» Gesandten in Baden langt der BeN
ein, man solle die den Landschaften Lanis und Mendris der Banditen wegen auferlegten Kosten von 33^
Kronen einziehen, dagegen verlangt die Landschaft Lanis, bei ihren ausgebrachten Libcrationcn beschirwl ^
werden. Die Gesandten der Orte, welche die Liberation bewilligt haben, lassen es dabei verbleiben, die a»bN
nehmen den Handel in den Abschied. Absch. 384. 1. — 35. (1l!l)7). Weil die Landschaftengegenwärtig
Waffen nicht wohl versehen sind, so wird die Musterung, welche instrnctionsgemäß hätte abgehalten weN"
sollen, um zu sehen, wessen man sich zu ihnen im Nothfall getrösten könnte, fiir einstweilen eingestellt u»b
der Landschaft Lanis befohle», durch ihren Landeshauptmann,Statthalter von Beroldingcn, vorläufig ^
Musketen ankaufen zu lassen nnd sie in einem bcsondcrn Hans wohl zu verwahren. Auch der Lands^
Mendris nnd Balerna wird anbefohlen, eine Anzahl Musketen nach ihrem Vermögen kaufen zu lassen n»d
wohlverwahrt bereit zn halten. Absch. 024. n. -- 3K. (1011). In Gemäßheit der erhaltenen Instruction
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!°^te i>, dcn vier Vogteicn daö Tragen aller Waffe», kurzer und langer Büchse», Dolche u. dgl. verboten
werden. Da nun aber Landschreibcr von Aeroldingen und Johann Peter Morosin berichten, daß kürzlich niay-
^»dischc Banditen ein Dorf zu Lanis iibcrfallen haben und daß man sich gegen dieselben weder wehren noch
k»>en ergreifen habe können, weil man keine Büchsen bcsizcn dürfe, so wird den beiden Landschaften bewilligt,
^"ge Rohre öffentlich zu tragen, das Verbot aber der kurzen »nd verborgenenWaffen aufrecht erhalten.
Gilten die Hoheiten das nicht gutheißen wollen, so sollen sie nächstes Jahr andere Maßregeln treffen. Man

nämlich rathsam, die langen Rohre nicht allzusehr abgehen zu lassen. Absch. 777. k>. — 37. (1013).
^ wird in den Abschied genommen „wegen vngepürlichc» Audicntzgelts, so von Vilser» gesanten zn LowiS, von
^Üasiv nämlich l8(> Kronen vnd Fabricio Porro 2l)l) Kronen B»ß, wie vnch vnser Landtvogt zn Mcndrys
^0 Kronen abgenommen", damit die Obrigkeiten die dort gewesenen Gesandten darüber zur Rede stellen »nd

wenn sie sich nicht genügend verantworten können, das abgenommene Geld znrükcrstatten heißen. Absch.
l. x. — (1014). Das Tragen von kurzen und langen Büchsen und andere» verbotenen Wehren wird

^ iwmann, die geschwornen Amtleute vorbehalten,bei Verlust von Leib und Gut verboten. Die Landvögtc
bei 100 Kronen Ursaz ?liemandc» erlauben, dergleichen zn tragen, auch sollen sich bei gleicher Strafe

^ feinden Personen, die keine Arbeit haben, unverzüglich ans der ennctbirgischen Jurisdiction entfernen.
^ Schlvssermcister,„welche vßhalb der Bürgerschaft Lvwiß wohncndt", dürfen ebenfalls bei 100 Kronen
M leincrlci Schlvßrohre weder von Neuem machen, noch anSpnzen oder verbessern. Weil diese Verordnung
^ Beförderung von Ruhe und Einigkeit und zur Verhütung mancherleiklbel erlassen worden ist, wird sie
^ ^cichachtnng in den Abschied genommen. Absch. 805>. l>.
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